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Druck und Verlag A. Ludwigs Buchdruckerei Rothe· Politt & Co. in Oels

Bit. .45. Oel-, den 14. Oktober 1921. 59. Jahrgang

Amtlikher Teil.
A. Bekanntmachungen des Landrats.

Oels den 12. Oktober 1921.
Räumung von Gewässern

Unter Bezugnahme ans meine Kueisblatxtbebanntmachung
Vorm 30. Mai 1921 Seite 141 ersuche ichs nochmals, die zur Räu-
mung der genannten Gsewässer sin- Frage tonnnenden Pflichtigen
mit Rücksicht aus »den niedrigen Wassesrstand und die günstige
Witterung die versäumte Räumung nunmehr schleunigst nach-
zuholen Jich weise daraus hin-, daß, salls die Räumung nicht
ordnungsmäßig ausgeführt werden sollte, die Ränmnngsp-flich-

-tsi,gen. unter allen Umständen sür den Schaden-, der hier-durch
den umliegenden Grundbesitzern oder Gewerbetreibenden erste-ht,
evsatzspslichtig sind. Nach dem Wassergesetz »bleibt die obsesrvanz-
mäjßsige Räumungspslichst ohne weiteres bestehen solange noch
nicht seine Wasserigendssenschlast gegründet ist. Wenn die Vor-
bereitungen zur Gründung einer solchen Genossenschaft auch
bereits in- die Wege geleitet sind, sio wird idochi noch einige Zeit
vergehen bis ers möglich sein wird, dieser Genossenschaft die
Räumungsqaslichst zu übertragen

Oelsk den· 12. Oktober 1921.

Auswansderer.
Es ist besann-it geworden dasz die ipolsniisiche Regierung ent-

gegen Lden Bestimmungen des Fsrlieksdensvertrages aus Pol-en ab-
wandernde Landwirte daran hindert, Vieh und Ilansdwirstsschaftk
liche Geräte mitzunehmen Um ider Rseichssreigiiexung hierfür
sichere Unterlagen geben zu können-, sind die aus Polen nach
Deutschland auswandernden Lasnidwirste darüber zu hören welche
Viehmengen sie in Polen shakben zkusrücllassen müssen-.

Die Vernehmungen haben sich daher aus folgende Angaben
zu erstrecken « . ...

Vor- nnd Zuname des Asusgewanderten
. jetzigeer Wohnort, ·
. letzter Wohnort in Polen und möglichst genaue Bezeich-
nung gdesr in Eigentum oder Pacht genutzten Grundstücke,

. Geburtstag und -Or—t. des Ausgewanderiteni, -

. Tag der ehemaligen Zuwansderung in jetzt politische lGe-
Riete, wenn der Geburtsort autßerihalb sdesr Repiuiblil Polen
"’egt, . · .

. Zeit nnd Ort einer etwa abgegeben-en Optionsesrklärucng

. Zeit der Asbwanderung aus Polen

. Zahl der in Polen infolge Zwanges der polnischem Bes-
hörden wider Willen zurückgelassenen (do.rt verlauften
sdurch Enteignung, Reausisitionen usw. lverlorenend Pferde,
Rinde-v, Schweine Sichase unid Ziegen Beli- iden Pserden
sind Pferde, Floh-ten und Sang-fahlen-, bei den Rinde-on
Bullen Ochsen Kühe, Juingvlteh und Sauglälbey Hbei
Schweinen über, Sauen Lauser sunsd Fest-tel, bei- den
Schafen und Ziegen Böcke, Muttertiere Hain-Insel und
Lämmer, soweit sdies midglich ist, getrennt anzugeben

9. stie politische Behörde dwe die Mitnachane verhindert- hat
« Bei »den Verniehmmngen ist ausdrücklich darauf hinzuweisen
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daß die Ershesbunsgen nur statistischen leeclen dienen und dem» 

Ansgewanderten keinen Ausspruch- anf eine Entschädigung er-
o nen. .
ff Die Ortspolizeibehörden sdes Kreises ersuche Eich, alle ihnen

bekannten in- ishremx Vezlirle swohnenidenAuswanderer aus Polen
und idie künftig noch zuwandern-den Landwirte über die vor-
stehenden Angaben zu hdven und mir die Niederschrian Ibis
zum 1. Dezember 1921 spätestens einzumischen

Fehlanzesijge ist erforderliche

« O el-s, kden 8. Oktober 1921.
Größere Zahlungen an »die Kreiskoxmmunallasse hier er-—

suche ich fortan auf dass Girolonto Nr.· 120 dies-ev Kasse bei
Eder Kreissparlatsse Ein Oels zu leisten Aus sden Abschnsitten der
Zahllarten ibzw. Uieberwelisnngen ist stets anzugeben woraus sich
sichs die Zahlung bezieht-«

Dier Vorsitzende des, Kreisaussrhusses.

- s» Oel s, den 11. Oktolber 1921.
Wandergewerbescheine für das - Kalenderjahr 1922.

Es liegt im Interesse der Wundengewerbetreibenden die
Anträge aus Erteilung der Gewerbe-Meine für 1922 zu ibean-
tragen beabsichtigen »diese Anträge unbedingt im Monat Ok-
tober bei den Ortsspollizeibehsörden zu stellen-. Blei späteren Ans-
trsicilgen ist mit rechxtzeitiigein Besitz- des neuen Schein-es nicht« - zu
re men. '

Zur schnellen und glatten Abwicklung der Antrage ist die
sgennnestie Beachtung der bestehenden Bestimmungen insbeson-
dere der Abänderungen der Auissüs ruingsanweisung zur Reichss-
gewerbeorddnung viont 2s6.« August 1912 (Anitsblatt Stück 37.,
Nr. 769, Seite 86s3-4) und meiner sin den Vkosrjahren erlassenen
Kreisbslattsbekanntmsaschusnsgen, unbedingt geboten-. Letztere finden
auch für das Jahr 1922, soweit nichit »die niaichistseshenden Be-
stimmungen etwas anderes anordinen siinngemsäße Anwendung

Im übrigen ist von den Ortspsoslijzeibsehör.den bei Ausnahme
der Anträge folgendes zu beachten:

1. Bei Ausnahme der Anträge sind lediglich die im Vor-
jahre neueingesiihrten Vorcdrucke, welche ins »der Buchhandlung
von Stenzel in Breslau zu haben sind, zu verwenden-; diese Vor-
drucle sind genau auszufüllen-( sucnid einzeln ohne Begleitberischt
vorzulegen In Fällen in denen die Mitsiihrung tvion Beglei-
"fern beantragt wir-d, ist auch für idsie vaständige Aussüllnng
des Personalbtogens B Sorge zu trugen.» Für das lausende
Jahr noch gültige Gewserbsescheine sind nich-l bei-zufügen _

‚j 2.. Die von den Gewerbetreibenden vorzulegenden Licht-
brlder . müssen eine Kopf-grüße Von mindestens 1 Z Zentimeter
aufweisen und dürfen nicht auf einem seisten Karten- aufgezogen
ein-. Aus iden Llichtbildersn ist der Name sder Gewerbetvelibenden

« utlich zu vermerlen Bilder ans früheren Fahnen sind nur
dann zu verwenden wenn seit ihre-r Herstellqu uichit mehr als
fünf Jahre ver-flossen sind. · '

j - 3. Die Gewerbetveibenden sind daraus hinzuwei· en-, daß- »die
edit-l. niitzusiihvenden Be leite-r tun-d Gewerbe-tre« nden der
KrwnlenkVenrchermgspsli t unterliegen sumld sbei der zuständi-
gen ortlichen Kvanlenlasse anzunielden sind. Ferner ist den
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Gewerbetreibenden zu« eröffnen daß Begleiter nun: zu unterge-
ordneten Dienstleistungen mitgesüthrt werden dürfen nnd bei
einer Beteiligung am Gewerbebetriiebe eines eigenen Gewerbe-
scheiiäes bedürfen b W «

. ' Viehhandl«" - erin ndersdarauf « esen,
daß Angaben über den stehenden Gewerbebetrieb, die Höhe des
vorjiihr’ n und mutmaßlichen Ertrages und- Umsatzes zu
machenPud. Etwaigen Ausfliichten der Viehhiindlser, daß sie
den Umsap nicht anzugeben vermögen, sist »die Bestimmung ent-
g n zu « ten, wonach sie zu Führung von Kontrollbiichern
verpflichtet sind. Stellt es sich bei dieser Gelegenheit heraus,
daß sie dieser Verpflichtng nicht nachgekommen sind, so ist den
Vo ' n entsprechend zn verfahren. Ferner sind auch die
Bielhhiindler alsbald bei Stellung des Antrages daraus aufmerk-
sam zu« machen, daß sie zum Handel mit Vieh in der Provinz
Schlesien neben dem Wandergewerbescheine auch noch im Besitz
einer Ausweislarte des Herrn Oberpräsidenten sein müssen. In
dem Wage ist zu vermerletu daß die Ausweislarte vorge-
egen ·

6. Bei Anträgen zum Handel mit Lebens- und Futter-
mitteln sind folgende Punkte eingehend zu erörtern: .

a) Ob der Gewerbetjreibtende den Schein nur beantragt, um
sich und seine Familie besser mit Lebensmitteln zu ver-
sorgen iund den Schleichhandel mit zwainsgsbeswsirtsckmsiseten .
Waren zu betreiben, ferner ist zu prüfen, ob csonst gegen
die Erteilung des Wandergewerbescheines Bedenken volis-
tvlirtschaftllichesr Art evtl welche vorliegen-. " -

. b) Ob Antragsteller den Handel bereits f vor dem 1. August
1914 betrieben hat; verneinenden Falles That er im all-
gemeinen auf die Genehmigung des Antrages nicht zu
rechnen (ä 3 und 10 der Verordnung voms 24. Juni 1916
Reichsgesetzbslatt 6. 581).

c) Osb Antragsteller im Jahr-e 1921 einen Gewerbeschein
zum Handel mit Lebens- nnd Futtermtittieln ausnahms-
weise erhalten hat. ‑

7. Die Getoerbetireibenden sind Iferner daraus hinzuweisen
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daß sie an die bestehenden Beschlagniafhmevorschriften gebunden
sind, auch wenn dies im- Wtandergewerbesrhein nicht besonders
vertsnerkt ist. Ein entsprechender Vesrmserk ist auf den Antrag
u etzen

z 8. Ausliinder, die einen Wandergewserbeschein beantragen-,
haben sowohl süsr ihre Person als auch für etwaige Begleiter
den ablaufenden Gewserbesscheisn, den vorschriftsmäßigen gültigen
Reisepaß und ein Sittenzengnis der Heismiastbsehörde vorzulegen
Auf dem betreffenden Antrage ist zu verwerten-, daß der Reife-
paß vorgelegen hat. Aus der Rückseite des Lichtbildes muß die
Jdeutität der aus dem Lichtbsilde dargestellt-en mit der kim Paß
und im Zeugnisse beschrieben-en Person bescheinigt sein-, während
auf »der Vorderseite des Bild-es der Vor- nnd Ziunamie des- An-
traigstellers angegeben Ifein muß. Aus dem Gewerbeschein für
1921 ist folgender Vermerk zu machen: ,,Sche.i«n- für 1922 im
Regierunxgsb-ezirk Bsreslsau beantragt.« (O-rt, Datum und Be-
hörde, Unterschrift kund Stempel) " - _ .

Falls sich auf dem Scheine »für 1921 ein solche-r Verm-erk,
auch einer anderen ausstellenden Behörde bereits Eber-findet ist
dies auf der Asntragssnachweisung besonders zu verwerten

Auislämdern die nicht im Besitz-e eines für 1921 sgüsltiigen
Scheines sind, ist alsbald zu- bedeuxten daß- dem Antrag-e aus
Erteilung des Gewerbescheines nur dann entsprochen werden
könnte, wen-n ein Bedürfnis znr Zulassung weiterer ausländi-
schser Gewerib-etrseisbender vorliegen sollte °

.9. In gleicher Weis-e wie bei der Kontrolle der Gewerbe-
scheine der Ansländer ist bezüglich der Gewerbescheine der in-
sliindischen Schausteller und Musiker zu verfahren

10. Bei etwa eingetretenem Verlast eine-s Wandergewerbe-
scheines ist, falls seine zweite Ansfertitgnng erteilt werden soll,
ein entsprechender Antrag bei der örtlichen Polizeibehörde zu
stellen; für die Veröffentlichun der Ungisltigieitserllärung im
Ziegkhejruzrgsaåtlitsbgaettdist ger cfi in R
sore eng er ‑ snsga : es - we- es an ‘ 'e ; e «eruntgshaup"é - e
in Preis-lau —- Bnchhatlterei IV — zu sendegi - - flfiarff

Unvollstsändiige oder undeustlich sgeschriebiene Anträge wer-
den -zurückgesandt. » — «

O el is, den 7. Oktober 1921.
Betrifft sunterverteilmig der Wir

Nach einer Verfügung des Landesfimnzamts Breslau sind
die Finanzämter und Hilfsstellen des . ’ Ter angewiese·' - n, den
Schuloerbtänden auf Anfordern das aZÆdie Gemeinden und

etrag Ivon ,6 Mk. cnnster ent- «

J 

sbe iile entfadentde Staatseintloumiensteuersoll mitzuteilen
Schulverbtände sei-suche ich, sich im« ersoersichen Falle direkt

mit dem Finanzamt in Verbindung zu- setzen · ’ -

Gut
Die

Oel s, den 11. Oktober 1921.
Gebührentaris für die Schlachtvieh und Fleischbeschmn —
An Stelle sder in der Gebührenordnsung vom 15. November

1919 mit Nachtrag vom- 25.. November 1919 (Kreiisbla-tt 6. 300)
der Nacht-träge dom 25. November 1919 (Kreisblatt 6. 31.3)
und zvsom 20. Juli 1920 (Kreisblatt 6. 194) festgesetzten Sätze
werden auf Anordnung des Herrn Ministevs für Volbswohlfahrt
und für Landwirtschaft-, Domänen nnd Forsten vom 18. Juli
1921 folgende Sätze festgesetzt: "

I. Für die ordentliche Beschau:
a) Einbuyfer je Tier 20 alt, dazu Fuhrlosten wie bei-» der

Ergänzungsbeschausp - «
b) Rinder Was-schließlich Kälber) je Tier 16 all- und 1,60 alt

Zuschlag = 17,60 all, .
c) Schweine (e-inschiliesßslich -Tri3chiinenschau) je Tier 15 J6 und

1,50 es Zuschla 16,,« s,
d)’ Schweine (austschliesz«lich Trichinenschau) je Tier 10 - all und

1 alt Zuschlag = 11 alt, . ·
e) Schweine (T-rischtinenschau allein-) je Tier 8 an und 0,80 c/lt

Zuschlag = 8,80 all, . ·
k) sonstiges Kileinivieh (Kälber, Schafe, Ziegen usw.) 8 alt
und 0,80 all Zuschlag = 8,80 alt,

g) Ferkel, Zirkel, Lämmer je Tier 5 all und 0,50 als-« Zus-
schslag = 5·-,5() J. ' ' ś
In den vorstehenden Sätzen sind Wegegelder mit einbe-

griffen Bei Vertretu-nsgen, also bei Dienstgeschäften außerhalb
des eigenen Dtienistb·ezirks, werden Wegegeibtiihren von 1 M je
Kilometer ‚gegeben (a-ußsesr-halb des Bezirks gerechnet). Eine
Verdoppelung der Beschangebsüshren stritt ein:

_a) wenn seine Untersuchung morgens vor 7 Uhr (im Winter
vor 8 Uihr:) oder abends nach 8 Ushr, oder wenns sie Sonn-
tags verlangt wird.

b) wenn ein szsuir Schelachktsvieshbeschau angemeldetes Tier beim
Ginstreffen des Beschauers nicht zur Stelle ist oder

c) die Schilachtung sso berzögert wird, daß die Fleisch-beschaut
bei Rindern zwei Stunden, bei sonstigen Schlachttieren
eine Stunde nach dem- voin Besitzer angegebenen Zeit-
punkte der- Schlachstnng nicht vorgenommen werden dann

Die zu c angegebenen Fristen gelten für das einzelne Tier.
Werden gleichzeitig mehrere Tiere zur Untersuchung angemeldet,
so tritt die Verdoppelung der Geibiihren bei der Schlachtvieh-
beschau nur für ein Tier ein-, und zwar lbei Tier-en verschiedener
Gattung für sei-n Tier dies niiedrsisgsten sGebührensatzes Bei
Fleischbeschasn einschließlich der Trischinenschau sind die doppelten
Geblihren für alle gleichzeitig geschlachteten Tiere zu entrichten,
wenn nnd soweit die Untersuchung nach Asbilanlf der Gesamt-«
frist, die- sich nach der Zahl der Tiere ergibt, nicht vorgenommen
werden dann, weil- der Tierbesitzer die beabsichtigte Schlachtung
aufgegeben oder verschoben bat -

Der Beschauer ist serner berechtigt-, -Geb«kühren für 1 Tier
des Jniedrigsten Satzes zu lsiqnidrie-rens, wenn- .-er sich auf Ans-
meldumg zur Schlachtstästte begeben hat sund eine Untersuchmng
nicht vornehmen kann-, weil der Tierbesitzer die beabsichtigte
Schlachtung ausgegeben- oder verschoben that. » _

.. « II." Für die Ergänzungsbeschan ‑
Fur die Erganzusngsbeschtau wird »der Normalgebiihrensatz

auf 20 an, das Dagegeld aus 30 alt erhöht —
Im übrigen bleiben die Bestimmungen des Gebtührentarifs

vom 15. November 1919 in Kraft
. Vor-stehenden Gebtühreniarif tritt mit dem Tage seiner Ver-
öffentlichung in Kraft

Berlin, den 7. Oktober 1921.
Betmmtmachung

Amtsbezeichnungen der Medizinalbeamten.
Gemäß dem Beschlnsse des Preußischen Staatsministeriums

vom 9. September 1921 wird den Kreisärzten die Amtsbezeichsi
nung ,,Kre1smed1zmalrat«, den Gerichtsärzten die Amtsbezeichs
nung -,,Ger1-cht:smedizinal«rat«, den Landesgewerbeärzsten die
Amtsbezeichnuug »Gewesrzbemediszinalsrat« beigeslegt..

Der Preußische anfing- für Vowswohlsahrst

S km.
\
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V Km häkls den 6. 9311059211936
esitzer von stwagtesn s ' n Klage geführt"-. , ! - ‑ ’n«-

113'112?t in kgroszser ZahlI anssischitstoss anf- dien Dorfstraßsen her-um-
sau '‚' . I

Ich weise daher auf § 11- des Felld- und Forstposkizeiigesetzes
rom 1.- April 1'880 hin, wonach sichs derjenige strasbar mai
Mder außerhalb eingesriediigter Grundstücke sein IBis-eh ohne ge-
börtige Aussicht oder ohne genügende Sicherung laßt.

Die Ortsbehöriden ersnche ich um wiederholte Bekanntgabe

Oe ls,,- den 11. Oktober 1921.

Die Körunkg der Privatchengsste sür idas Jahr 1922 wird
für die Kreise Oele-, Namsban, Groß Wartenberg und Militssch
in Oel-s absgehaltens nnid zswar gisst als Zseistpnnskt öder Körung
der Monat November in Aussicht genommen Die Termine
wer-den späte-r noch mitgeteilt -

Ich ersuschies sdlie Herren Gemoeindexdorsteher, die Hengst-
besitzer hiervon kin- Kenntniss zn setzen- nnd dar-ans hinzuweisen,
daß die vielfaschen Nachbörstermtine swsie sise bisher stattgefunden
“haben: und die stosn Idesr Körkommission meistens als sehr zeit-
riaubenid und unangenehm emplfnnden worden sind, ntischt mehr
abgehalten werden. Es ist beabsichtigt sür säimrtlsische Nach-
körungen nur einen Dermisn etwa Mitte Januar 1922 in Bres-
Ian abzushastten

O e i s» den 12. Oktober 1921.

TollwutI -
Gemäß § 17 Zisser 8 des Viehseuchengesetzes vom 26.

Inn-i 1909 —- Rieichsgesetsztatt S. 519 — in- Verbindung mit
§ 34 der Aussiihrsnnigssvorsschrristen des Bundesrasts ziu diesem
Gesetz vom 7. Dezember 1911 — Reichsgesetzbslatt «19s12 S. 3 —-
miissen .’.fre1i nrmxherlansende Hunde mstt Halssbäinidern sviersehen
sei-n, sdise Namen nnd Wohnort, tin größeren Orten ausch die
Wohnung des Besitzers ersehen ,-lassen, oder an denen- eine
Stenesrmarte mit Ausgabe des Verstenernngsortes nnd die Num-
mer ides Hundes tin der Stenerllistes befestigt ist.

Obwohl ich erst in meiner Kreisbstattbekanntinaichuinkg vom
30. Angust id. I. «- Kreisbllatt S. 201 — anf« die genaue Be-
achtung dieser Vorschriften hingewiesen habe, wird mskisr berichtet,
daß diese Vsorschrist gar nicht beachtet, « oder in den wenigsten
Fällen besorgt wird.

Die von neue-m austreten-de Gesahr sein-er größeren Ans-
sbreitnng der Hunsdetoslltvut, die bereits in Tden Niaichobarkreisen
wieder-halt sestgesteltt sw-u-rtde«, stäßkt es dringend erforderlich ser-
scheinen, daß idise Vorschriften msit alle-m Naichsdrurck durchgeführt
wer-den, unt bei Wintsäslten die Hesrstnnst der davon befallenen
--Hutkide, welch-e meist therreniliols nmherbautsenk sofort secststellen
zu rinnen-. ' -

- Die Psoiliizeiverwaltnngien und Herren Amtesvotsteher des
Kreises ersuschke ich-, in: lihrem Bezirk das Nötige zsn veranlassen-.

. Besitzer von Hunden, weiche diesen Vorschriften .znwider
handeln, werden ‚gemäß: der Strasvorschristen des genannten
Vieshsenschengesetzes —- g 76 -—- miist einer Geldstrafe bis zu
150 Mk oider entsprechenden Hast bestraft «

' Hunde, swellche den Vorschsrsiisten dieser Verordnung zuwider
sahn-e Aufsicht oder ohne vorschriftsmäßige Halssbäjnlder umher-
bausetn sinds svlon der Polizeibehörde einznsangen nnd swenrn
diesekben nicht innerhalb 24 Stauden gegen Entrichtung der
versagten Strasen zuriisctgeforldert werden,- aus pokizeisliche An-
rrdnnng zu töten. ·

Biis zum 1.. Dezember h. I. ist mir zu berichten, ob nun- «
mehr sämttifchse Hunde im Bezirk mit den gesagten Haisibsäindersn
ver-sehen sind. _ . —-

 

chi, barg zusgesithrt worden.

etwa L,60 -Metev, .

 

» - « Oel-e sdseni 12. 995111221»; 1921.
nr Mlattbetmmtmachnmg vorn 27. rr.

DZ wtche EXPRESan ? t '11 «« Onrschrerent··ne Ideppev ' « roiet m -- e-
sien ergeifsen nnd »der ProvinszsiaskHeib nnd Pstegeanstth Kreuz-

O ers, dem taäOnFäfrer 1921.
Zur Kreisblattbekanntmachmtg vom 9. t cr.

. Meinen Sei-te 195.) « «
I fsie Geflügeltcholera aurs Domininm Nsieder Aslt Ellgntlh tst

ter Ü « en· · .

. O e il s, den 8. Oktober 1921. »
Der Postillion Johann Przegsksiorz ans Kattotvtitz

(Qbersch-les.) itst nach Unterschlasgnng Von 15 892 M. Post-
kassengelderni seit 26. September flüchtig. Przegliorz, der sich
auch Hans Scheliga nennt, sist am 14. Oktober 1996 in- Mys-
loswsitz geboren. Er That sich am· Tage der Ftucht von der
Ftiichtlingsfürsorgestelle in Kattowistz einen Leistschein (Abmebde-
schein-) ausstellen lassen. Es ist smtiithin nicht ausgeschlossen-, daß
Przegskiorsz versnich-t, in einem Flüchtlinng Unterkun zu
finden. Die Polizeibehörden sind sorsorst ins Kenntnis zn setzen-.
Bei den Flnchtljinggssürsorgestelben ist von Zeit zn Zeit Ränk-
frage zu hatten Aus die Ergresifung ides Täter - nnd Wieder-
erlangung des Geldes werden 1000 M. Belohnung ansaesetzit..

Personalsbeschkreibu.-ng:
Johann Przegtiorz geb. 14. 10. 96 in Msttowitz. Beruf-

Schsleisey Stchilossey Bezieht Kntscher. Wuchs unter-setzt Größe
sieht mager und bbaß;, Haare schwarz,

Aingen brann, Nase gewöhnlich, Bart glatt rasisert, spricht
deutsch nnd potnisch Kleidung igran barrierter Anzug »und
kgran tartierte Klllappmiitze Besondere Kennzeichen: Geht etwas
nach vorn gebückt

 

« O e. E s, den 12. Oktober 1921.
Lehrausstellung »Die Wärme tm- Haushalt und

Kbeingewevbe.« · ·
. In der Zeit vom 22. Oktober bis 1-3. November 1921
findet in den Ansst«elbungsrsänmen der Jahrhunderthalle zu
Brieslan aus« Veransbassung der Pirenßiischen Lan«desbo«hlenstell1e
und des »Magsitstrats der Stadt IBrestan eine Lebrausstellnng
»Die War-me im Haushalt und Kleingewerbe« statt. waeck
der Aussstellnng ist es, die Erkenntnis von der Notwendigsteit
undc Möglichkeit Brennsstosse zu sparen, in sweistseste Volkskreise
zn ragen. » «

Besondere-r Wert wird ans die somit-« schen Vor i n in
den einzelnen Abteilungen gesiegt An gessen UndMHMegå idie
mlkst sesten Brennstossen (anch «Grnde),, Gas und Ebektrizitäst ge-
herzit werden, fahren besonders geschnlste Kraste den Besnchern
die «Pstakti.schze Handhabung des Einrichtungen unter besonderer
Berueksxschsttcgmng sder»-E«rsiparnis an Brennstoskf vor nnd erteilen
igletcheeistrgs sWItnste sub-ers vorteilhafte Eintei- uns-g des Kochenss
setbst Dkte Votkrthrnnsgen swerden rein sacht-ich sein und jede
retlameartrge Wirknng vermeiden.- In absehbarer Zsubxinst
wjkrd es bet- den hohen Unkosten, die eine derartige altgemeim
nutztge Veranstaltung ersordert, nichst mögVich sein, - "r Bres-
ban und :d1e Provinz Schtesien wieder eine sockche spnststellnnkg
emnznrtchiten Kein-e Haussran nnd kein Kteingewerbetreibender
sotlte daher tvkersaumem »diese Ansstetbnng zn besuchen

Kreistohlentstelle Oele

- » » » O ers-» 9m 12. Otwtesk 1921.
Der Hochstprets sur oberschikes Stein-tobten beträgt 23 M.,

sit-u Bannen-vornen 17,50 Mr qm Zentner at Lager-.
Möbel-Insect ms.

« Der tommissarische Landrat ° ' ‑ «

I · Dr.z UnckelsL
.

_B. Bekanntmachungen andeter Behörden
Damm-Wen 19.919999 199,1...  · _ i

‚1191:- dem W re der Baues-guten W
er 171 919% astMetr Saus-We terme- I in Ginimek

-- - _c‘. -

Mumm“.
Wegen-en .



  

    
Wir oerlegen .

unsere Geschäftsräume
in Breslau

am 10. Oktober 192l
IlllllllllllllllllIIlIllllIIllIllIIIllllllllllllllllllllllIllllllllllllIllllllllllllllllllllllIllllllllllllkllllllllll «

von Kaiser-Wilhelmstr. 43

2111121111122 23
21111111itütem211 Schlesien

Aktiengesellschaft

   

    

    
   

   

  
 

Inforge der Explosiou im Kraftwerk
Tfchechnitz waren wir genötigt, die «

Stromlieferung an unsere Abnehmer ein-

zuschränken.

Vom 15. Oktober d. Js.
ab werden wir unsere Ab-
nehmer wieder voll be-
friedigen können, mit Aus-
nahme der Lieferung elek-
trischer Arbeit fiir Getreide-
drusch.

Die Abnehmer in den Kreisen
Neurode, Reichenbach, Frankenstein, ·.
.Nimptfch und Oels können in den  
ersten drei Tagenjeder Woche, die- ;

- jenigen in den Kreisen Strehlen,
Ohlau, Brieg und Breslau in den

les-ten drei Tagen jeder Woche

 
l .

« bezirk Oels gehaltenen Hunde Steuermarken eingeführt

" worden ist. wird hiermit bestimmt, daß Hunde aus

- legitimieren

Beseitigungnon Felglilirken und Felubnuen

 

Durch die Tageszeitungen haben wir

Anfang April cr. bekanntgegeben, daß

y. ‚ » « . _ ‚ . „1,1 h

ins aus tedeczentgen Widerruf -»---—-- «
der Preis für jede Licht-Ic.Wh. auf

2,75 Mark festgesetzt wird. "

Jnfolge Aenderung der wirtschaft-·

lichen Verhältnisse sind wir ab ‘1. Ok-

tober 1921 nicht mehr in der Lage,

obigen Preis aufrecht zu erhalten.

Wir werden am Schluß des 4.

Vierteljahres 1921 den Preis für
Lichtstrom bekanntgeben, den wir ab

1.10.1921 berechnen werden.

(1121111111111112116111121121
Aktiengesaellschft. L « J

Bekanntmaun .
Nachdem vom 1 April 1921 ab für die im Stadt-

 

und vom 1. Oktober 192l ab ein Hundefänger bestellt 
den umliegenden Ortschaften im Stadtaebiet
an der Leine zu führen sind. Der B«gleiter des Hundes
hat sich dem Hundefänger gegenüber auf Erfordern zu

Oels, den 6. Oktober 1921.
Der Magistrat.
Dr. Schlitzberger.

Reden unn Studien

in Zellenboden
Herstellung non Entmiisserungggriii en und

ilulnge non Druinugeu
Herstellung non Bnumliilliern
sur bist- und Zierbnume

oder Pikrin
. dreschen.

Wir richten an die von uns ver-
sorgte Landwirtschaft die dringende Bitte,

unsere obige Betriebseinteilung einzu-
halten. _

Sonntags und Feiertags, sowie

nachts ist der Getreidedrusch unbeschränkt
erlaubt.

Elektrizitätswerk 111111111
| ' Aktiengesellschaft s

J der bayrischen Sprengstoffwerke und chemischen Fa-
briken Nürnberg. Verabfolgung vdn allen

· materialien, auch elektrischen ZündrequisLten
 fünfte, Ausbildung als Sprengmeister durch den

Spreng-
Aus-

Generalvertreter

FabritdirelturlliM.lieil, Glntr
Wilhelmstraße 12

  

Gewaschcn mit-

l . .. » ‚
z lixilenkeläcls _
'  z:DSbtWoń‑ 
 

Vermösr. Heirat!
.-.· Damen und Herren, auch

ohne Vermögen, gibt Aus— .
‚' kunft STABREY,
 BERLIIN 113, 811111111111 111. 48.
 

Asthma
kann geheilt werben.
Sprechstunden in Breqlarh
Teichstr. lZ. hochpt.. link-.
Jeden Donnerstag von 10—1 Uhr
Ists med. flibcrts

G513e11alarat,
Berlin SW.11

Merailbetten
Stahlriiatn,
dir. an V in Katal 17 L. frei
üiienmöbeliab.6111114211111.

Bruchkranke
können geheilt we« den ohne
Op-eraiion u. Beruiitörung
Sprechltunde in Breslau
HotelBceslmicr Hof, an

11:1 e111 Montag von
10—— 1 Uhr.

m. med. Laubs.
Spezialarzt für V ruchleiderr

Neue und get-tauchte

Betten
(mit Dampf gereinigt.)

g ebrauchte

 

 

Beit- und Leinrniisrlie :
stets-zu habe n.

M. Gärtner-. Marien str 13

 durch Sprengverfahren mit Ammonrahiirit Privatmann
githeld-
Darlehen

jederm. GünstigBedingung
Melior.Berlin.Brückenstr.7 ··

 

 
  

Kinderbetten
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